
Römisches Geschirr aus Buntmetall findet sich in der ersten
Hälfte des 1. Jahrtausends außerhalb des Römischen Reichs in
großer Anzahl. Seit ihrer Entdeckung im 19. Jahrhundert tragen
die römischen Messingeimer meist den Namen des Fundortes
Hemmoor im Landkreis Cuxhaven in Niedersachsen. Der Vortrag
thematisiert, warum in der sog. Germania magna die Belege an
römischen Objekten so zahlreich sind, was sie über das
Verhältnis von Römern und Germanen aussagen und welche
Hinweise es gibt, dass der Grundstoff für das Messing aus den
Revieren um Gressenich stammt.
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Hemmoorer oder Gressenicher Eimer? 
Der archäologische Blick
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